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Kindergeldbetrug: Duisburg kämpft
gegen EU-kriminelle Banden!

Duisburgs Bürgermeister warnt vor Kindergeldbetrug durch
EU-Familien. Großkontrollen decken massive Missstände

auf.

Duisburg, Deutschland - In Deutschland ist der
Kindergeldbetrug ein zunehmendes Problem, das nicht nur die
staatlichen Finanzen belastet, sondern auch das Vertrauen in die
sozialen Systeme untergräbt. Duisburgs Oberbürgermeister
Sören Link hat seit Jahren auf die alarmierende Tendenz
hingewiesen, dass insbesondere Familien und Banden aus
südosteuropäischen EU-Ländern Kinder- und Sozialleistungen
missbrauchen. Im Jahr 2018 lebten rund 19.000 Menschen aus
Rumänien und Bulgarien in Duisburg, was einen Anstieg von
6.000 seit 2012 darstellt. Link betont, dass Migration häufig zur
Abholung von Sozialleistungen missbraucht wird, wobei
kontrollierte Bereiche wie der Stadtteil Hochheide besonders im
Fokus stehen.

Im Oktober 2024 führte Link eine umfassende Kontrolle im
Problemstadtteil durch, die zu 59 aufgedeckten Fällen von
Kindergeldbetrug und einer Rückforderung von 177.000 Euro
führte. Da in der Vergangenheit bereits 140.000 Verdachtsfälle
bundesweit registriert wurden, ist die Thematik mehr denn je
relevant. Über 100.000 steuerrechtliche Ermittlungsverfahren
wurden eingeleitet, wobei ein erheblicher Teil der Betrugsfälle
auf organisierte Kriminalität zurückzuführen ist.

Organisierte Kriminalität und Missbrauch
von Sozialleistungen



Polizeigewerkschafter Oliver Huth weist auf eine hohe
Dunkelziffer im Bereich der organisierten Kriminalität hin. Diese
Betrugsfälle beinhalten häufig gefälschte Meldepapiere sowie
falsche Angaben zu Sozialleistungen. Ein bedenkliches Beispiel
ist eine rumänische Bande, die mit gefälschten Dokumenten
733.000 Euro erbeutet hat. Zudem erhielt ein Leverkusener Clan
über Jahre hinweg monatlich 5.200 Euro für eine zehnköpfige
Familie, trotz nachgewiesenem Vermögen.

Die Schwierigkeiten bei der Identifikation solcher Betrugsfälle
erklärt sich durch die Schwächen im System, da die Sozialämter
oft nicht in der Lage sind, eine detaillierte Überprüfung
vorzunehmen. Das nordrhein-westfälische Landeskriminalamt
hat das Projekt „Missimo“ ins Leben gerufen, um dem
Kindergeld-Missbrauch effektiver entgegenzuwirken.

Rechtliche Rahmenbedingungen und
Reformansätze

Der rechtliche Rahmen zum Thema Kindergeld und
Sozialleistungsbetrug ist angespannt. Dr. Daniela Lesmeister,
Abteilungsleiterin Polizei im Innenministerium von Nordrhein-
Westfalen, berichtete über systematischen Betrug durch EU-
Bürger. Eine Anhörung des Finanzausschusses im Mai 2019
beleuchtete, dass EU-Bürger Anspruch auf Kindergeld haben,
wenn sie ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt in
Deutschland haben.

Die Bundesregierung plant nun einen Gesetzentwurf gegen
illegale Beschäftigung und Sozialleistungsmissbrauch. Demnach
soll die Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) erweiterte
Prüfkompetenzen erhalten, um vorgetäuschte Dienstleistungen
zu überprüfen. Karsten Bunk, Leiter der Familienkasse, schlägt
eine Regelung vor, die neu zugezogene EU-Bürger in den ersten
drei Monaten von Kindergeldleistungen ausschließt, wenn diese
keine inländischen Einkünfte nachweisen können.



Diese Pläne stoßen jedoch auf Bedenken, da Kritiker befürchten,
dass solche Regelungen diskriminierend für EU-Bürger sein
könnten. Der Deutsche Gewerkschaftsbund unterstützt
Maßnahmen gegen Schwarzarbeit, hat aber den dreimonatigen
Ausschluss abgelehnt.

Strafrechtliche Konsequenzen und
Empfehlungen

In Deutschland nehmen Millionen Menschen Sozialleistungen in
Anspruch, was das System anfällig für Missbrauch macht.
Falsche Angaben zu den Voraussetzungen für den
Leistungsbezug können zu schweren strafrechtlichen
Konsequenzen führen. Sozialleistungsbetrug wird nach § 263
StGB als einfacher Betrug bewertet, bei dem unberechtigte
Auszahlungen durch falsche Angaben entstehen.

Häufige Arten von Sozialleistungsbetrug:
Schwarzarbeit neben Bezügen vom Jobcenter
Verschweigen von Einkommen oder Vermögenswerten
Ortsabwesenheit bei weiterhin bezogenen Leistungen

Bei Bekanntwerden von Betrugsfällen wird in der Regel ein
Strafverfahren eingeleitet. Strafen für Sozialleistungsbetrug
können bis zu fünf Jahre Freiheitsstrafe oder Geldstrafen nach
sich ziehen. In besonders schweren Fällen, wie bei gewerblichem
Sozialleistungsbetrug, sind sogar Freiheitsstrafen von bis zu
zehn Jahren möglich.

Die anhaltenden Betrugsfälle im Bereich des Kindergeldes
verdeutlichen die Notwendigkeit, das System zu reformieren und
die Überprüfungen zu intensivieren. Ein schnelles Handeln ist
gefordert, um den Sozialstaat zu schützen und die Integrität der
sozialen Sicherheitsnetze zu wahren.

Die ganze Problematik und die sich entwickelnden
Rahmenbedingungen verdeutlichen, wie wichtig ein aktives
Vorgehen gegen den Missbrauch von Sozialleistungen ist. Die



Politik steht vor der Herausforderung, effektive Maßnahmen zu
ergreifen, ohne dabei die grundlegenden Rechte der Bürger zu
verletzen.

Für weitere Informationen über rechtliche Aspekte und
Reaktionen auf diese Thematik können die Berichte von Focus, 
Bundestag und Anwalt.de konsultiert werden.
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